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Das Geschäftsjahr 2016 muss nach dem 
Standortwechsel von der Badenerstrasse  
an die Pfingstweidstrasse und den 
umfassenden Restrukturierungen der 
Reformierten Medien recht eigentlich  
als Jahr des Neuanfangs verstanden werden. 
Mit neuer operativer Führungsstruktur  
und komplettiertem Vorstand wurden 
Voraussetzungen für die Weiterentwicklung 
des Unternehmens geschaffen.

Rechen­
schafts­
bericht  
2016

Die im Juli 2015 bezogenen Geschäftsräume im Zürcher «Kultur­
park» haben nicht nur die Bürokosten halbiert. Das Grossraum­
büro im Zürcher Trendquartier ermöglicht auch regelmässige 
Interaktion über das eigene Portfolio hinaus und trägt zu einem 
stärkeren Gemeinschaftsgefühl bei. Trotz hierarchischer Struktur 
mit den beiden Geschäftsbereichen ist die Zusammenarbeit stark 
kompetenz- und prozessgesteuert.
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Vorstand:   
Strategie und Organisation 
überprüft

 
Das erste vollständige Präsidialjahr von Christoph Weber-Berg 
ist inhaltlich geprägt von der Lancierung von bref, dem Magazin 
der Reformierten. Mit der Überführung der Internet-Dienstleis­
tungen der Reformierten Medien in den ökumenisch getragenen 
Datenpark tauchen gleichzeitig Altlasten auf, deren Bereinigung 
sich finanziell in beiden Vereinen niederschlägt. Die finanziel­
len Zielvorgaben werden 2016 deutlich verpasst, weshalb der 
Vorstand seit Februar 2017 strategische Optionen für eine Neu­
ausrichtung entwickelt.

Geschäftsleitung:  
Geschäftsprozesse 
stabilisiert

Am 1. Januar 2016 nimmt die neu formierte Geschäftsleitung 
unter der Führung von Thomas Gehrig ihre Tätigkeit auf. Gehrig 
bleibt über die Reorganisationsphase hinaus als Geschäftsführer 
mandatiert, was im Berichtsjahr der operativen Stabilisierung 
der Geschäftsleitung und des Unternehmens dient und dem 
Vorstand Handlungsspielraum für weitere Schritte in der Or­
ganisationsentwicklung belässt.

Für den Geschäftsbereich «Publizistik» und damit für alle 
publizistischen Kanäle inklusive der sozialen Medien zeichnet 
Pfarrerin Pascale Huber verantwortlich. Sie übernimmt diese 
Aufgabe zusätzlich zur Verantwortung für TV und Radio, wo sie 
ab 1. Februar 2016 von Pfarrerin Andrea Aebi unterstützt wird.

Der Geschäftsbereich «Marktdienstleistungen» umfasst ne­
ben dem Verlagswesen und dem Marketing auch die Bereiche 
Schulung und Beratung sowie die Zentralen Dienste. Dafür 
verantwortlich ist Erik Senz.

Mit Franz Hohler, Nora Gomringer, Adolf Muschg, Zsuzsanna Gahse,  

Christoph Geiser, Ruth Schweikert, Lukas Hartmann, Mariella Mehr, Monica Cantieni,  

Guy Krneta, Zoë Jenny, Beat Sterchi, Patti Basler, Pedro Lenz 

marti

Das Magazin der Reformierten N° 2 / 2017 – 31. Januar

Das Magazin der Reformierten N° 1 / 2017 – 13. Januar

Das Magazin der Reformierten N° 5 / 2017 – 17. März

Vom Reiz  
des Verschwindens

Ein Erklärungsversuch am Menschen «2041»

Das Magazin der Reformierten N° 6 / 2017 – 31. März

Unterwegs mit einem Abtrünnigen
Mein Freund Samuel kehrt zurück zu den Täufern auf dem Mont Soleil
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Vereinsrechnung:
Massiver Verlust  

Das Jahr 2016 schliesst mit einem effektiven Verlust von 541 685 
Franken ab. Nach Auflösung von Rückstellungen und dank 
Fondsentnahmen wird schliesslich ein Verlust von 161 577 Fran­
ken ausgewiesen. Gegenüber dem von der Generalversamm­
lung 2015 genehmigten Budget liegen die Einnahmen 320 000 
Franken unter Budget und die Ausgaben 144 000 Franken über 
Budget. Die grosse Abweichung ist unter anderem auf den frühen 
Budgetierungszeitpunkt (April 2015) zurückzuführen, als die 
dynamische Organisationsentwicklung noch nicht abzusehen 
und die Lancierung von bref per 2016 noch kein Thema war.

Rund 100 000 Franken Mindereinnahmen gegenüber Budget 
resultieren aus der Preispolitik für bref. Das um einen Drittel 
tiefer angesetzte Jahresabonnement von bref gegenüber der Re­
formierten Presse führt zu diesem Einnahmeneinbruch. 2016 
stossen 676 Neu-Abonnenten zu bref; der Nettozuwachs beläuft 
sich auf 202 Abonnemente (6,8 %). Durch diesen Nettozuwachs 
können die durch die Abo-Preisreduktion verursachten Minde­
reinnahmen nicht aufgefangen werden.

Im Mai 2016 wird die Finanzadministration neu organisiert. 
Die Firma stiftung.ch übernimmt mit Monika Friedrich die 
mandatierte Finanzführung von Isolde Gasparin. In Ergänzung 
dazu stehen für die «handwerklichen» Buchhaltungstätigkeiten 
unterdessen interne und damit kostengünstigere Ressourcen zur 
Verfügung.

Entwicklung der Angestelltenzahlen

	
	 1. 1. 2016	 31. 12. 2016

Führung und Verein		  114%	 114%

Publizistik		  690%	 585%

Marktdienstleistungen		  141%	 91%

Radio/TV		  100%	 100%

Administration		  62%	 57%
 

Total		  1107%	 947%
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Die Übertragung der Internet-Dienstleistungen an den Daten­
park schlägt sich ebenfalls massiv in tieferen Einnahmen nieder; 
gleichzeitig verlassen aber auch die beiden Internet-Fachleute die 
Reformierten Medien, was parallel die Ausgabenseite entlastet.
Die Inserateneinnahmen belaufen sich auf 264 000 Franken und 
liegen damit rund 35 000 Franken unter Budget. Diese Erträge 
fallen zu fast 70 Prozent bei bref und zu einem guten Viertel 
beim Online-Portal jobs.ref.ch an.

Ausgabenseitig liegen die Personalkosten rund 189 000 
Franken oder 10,6 Prozent über Budget. Wichtigste Positionen 
sind hier die höheren Honoraraufwendungen für bref (Wech­
sel zu einem System mit Fremdbeiträgen) sowie Mehraufwand 
der Geschäftsleitung für die Sanierung Datenpark. Weil die 
Aufwendungen für den Datenpark in 2016 pauschal abgegolten 
werden, tragen die Reformierten Medien im Berichtsjahr mehr 
als geplant zur Restrukturierung der ökumenisch getragenen 
Internetfirma bei. Dagegen können die Sachpositionen leicht 
unter Budget abgerechnet werden. Vor allem Produktion und 
Dienstleistungen sind stabil und bringen trotz Produkte-Wechsel 
keine Überraschungen mit sich.

Jahresrechnung 2016 im Vergleich

	 Budget	 Budget	 Abschluss	 Budget 
	 2016	 2016	 2016	 2017
	 (GV 2015)	 (Feb. 2016)		  (GV 2016)

Marktertrag	 1 000 000	 871 100	 679 040	 829 450

Fondsentnahmen	 0	 0	 306 998	 76 000

Beitragszahlungen	 1 450 000	 1 450 000	 1 450 005	 1 450 000

Ertrag	 2 450 000	 2 321 100	 2 436 043	 2 355 450

Personalaufwand	 1 784 000	 1 823 489	 1 937 755	 1 753 600

Betriebsaufwand	 697 000	 652 000	 659 864	 640 000

Aufwand	 2 481 000	 2 475 489	 2 597 619	 2 393 600

Resultat	 –31 000	 –154 389	 –161 576	 –38 150
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Weil im gut zehnköpfige Team der Reformierten Medien die 
Mehrheit der Akteure mehrere Funktionen ausüben und damit 
betriebliche Synergien genutzt werden können, wird die Frage 
der Abgrenzung zwischen «offen zugänglich» und «marktfähig» 
auch organisatorisch zur Herausforderung.

Um aus der relativ starren, auf mehrere Jahre hin ausge­
richteten Leistungsvereinbarung herauszukommen, beginnt der 
Vorstand seine strategischen Zielsetzungen mittels «Balanced 
Scorecard» zu entwickeln.

Trägerschaft:
Solidarität unter Druck

Mit dem an der Generalversammlung 2016 angekündigten, aber 
noch nicht formalisierten Austritt der Evangelisch-reformierten 
Kirche Basel-Stadt aus den Reformierten Medien steigt der Druck 
aus der Trägerschaft. Der Austritt von Mitgliedskirchen schafft 
eine Präzedenz, die nicht nur die ursprüngliche Idee der Träger­
schaft der Reformierten Medien unterläuft, sondern auch die 
Position der Reformierten Medien im anstehenden Prozess der 
Bündelung der Kommunikation im Umfeld des SEK schwächt.

Der Vorstand reagiert auf diese Ausgangslage mit der Über­
prüfung der Unternehmensstrategie. Eine zentrale Frage ist dabei 
diejenige des «Service Public». Welche Leistungen der Refor­
mierten Medien sind für die «reformierte Schweiz» unabdingbar, 
allen Kirchen – unabhängig, ob Mitglied oder nicht – zugäng­
lich und welche nicht? Offen zugänglich sind insbesondere die 
in Partnerschaft mit SRF produzierten Sendungen sowie die 
News-Plattform ref.ch.
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Publizistik:  
Eigenständigkeit im Markt 
der Kirchenmedien

Die Lancierung von bref darf als Innovation in der Kirchenpub­
lizistik angesehen werden. Aus der Not heraus, die Reformierte 
Presse abzulösen, ist ein vollständig neu konzipiertes und journa­
listisch hochstehendes Produkt entstanden, das bereits im ersten 
Jahr eine breite Akzeptanz gewonnen hat.

Als Folge der klaren Magazin-Ausrichtung von bref profiliert 
sich das Online-Portal ref.ch zunehmend als kirchliches News-Por­
tal. Damit verändern sich auch die Spielregeln der 2015 vereinbar­
ten Online-Kooperation mit Reformiert. und dem Kirchenboten, 
mit welchen täglich «Geschichten» ausgetauscht werden.

Mit Blick auf den stärkeren Fokus auf Kirchennews wird die­
se Online-Kooperation per 30. Juni 2017 aufgelöst. Trotz Bericht 
zur Bündelung der kirchlichen Kommunikation, welche die Ab­
geordnetenversammlung des Kirchenbundes im November 2016 
zur Kenntnis genommen hat, ist der kirchliche Online-Markt 
bislang noch unübersichtlich.

In der Analyse der Reformierten Medien ist die Stärkung der 
Kirchen-News eine Marktlücke, welche 2017 konsequent bear­
beitet wird. Mit Blick auf die Bündelungsbemühungen beim SEK 
weisen die Reformierten Medien im Bereich der konvergenten 
Publizistik zwischen Radio und Fernsehen, Internet und Print 
eine hohe Kompetenz aus.

Abo-Entwicklung

	 31. 12. 2014	 31. 12. 2015	 31. 12. 2016

Reformierte Presse	 3214	 2932*	 –

bref	 –	 –	 3180**

* Rückgang 2015: 8.8 %    ** Zuwachs 2016: 8.5 %



reformierte medien — Rechenschaftsbericht 2016

Quoten in Radio und Fernsehen

	 2014	 2015	 2016

Wort zum Sonntag	 360 000	 360 000	 344 000

Fernsehgottesdienste	 19 700	 23 600	 17 300

Radiogottesdienste	 129 000	 143 400	 136 500

Radiopredigten	 121 000	 114 000	 136 500

Quelle: SRF 2017

TV und Radio:  
Weiter gestiegene Akzeptanz

Der im Sommer 2015 gefällte Entscheid, die TV- und Radioar­
beit wie früher auf zwei Personen zu verteilen, ist ein Schlüssele­
lement für die weitere Entwicklung der Reformierten Medien. 
Von der Doppelbesetzung profitiert die Publizistik ebenso wie 
die Radio- und Fernseharbeit, indem die Flexibilität spürbar 
erhöht wird.

Einen grundlegenden Wandel im Sendekonzept erfahren 
die Radio- und TV-Gottesdienste durch eine gezielte Kon­
vergenz-Strategie. Ab 2017 findet die Mehrheit der Gottes­
dienst-Übertragungen gleichzeitig auf Radio und Fernsehen 
statt. Die aufwändigen konzeptionellen und planerischen Vor­
bereitungen prägen das zweite Halbjahr 2016.

Die grösste Herausforderung im SRF-Umfeld kommt un­
erwartet aus der Romandie. Die für die französischsprachigen 
Gottesdienste und Predigten in den RTS-Kanälen verantwortli­
che Médias-Pro (Kommunikationsabteilung der «Conférence 
des Églises réformées de Suisse romande» CER) entscheidet sich 
im Sommer 2016 kurzfristig für eine massive Reduktion der 
Gottesdienstpräsenz, um damit die selber produzierten The­
menmagazine zu retten. Die dadurch für 2017 frei gewordenen 
Sendeplätze können dank Flexibilität und Zusatzaufwand von 
den Reformierten Medien zusammen mit SRF belegt werden.



reformierte medien — Rechenschaftsbericht 2016

Kommunikation und mehrere Retraiten für Kirchgemeinden 
und Regiokirchen ergänzen das Marktangebot. Allerdings konn­
ten auch in den Bereichen Schulung und Beratung die Ziele 
nicht wie gewünscht erreicht werden.

Darüber hinaus engagieren sich die drei Geschäftsleitungs­
mitglieder aktiv in verschiedenen Steuerungs- und Begleitgrup­
pen für das Reformationsjubiläum und im Rahmen des Projekts 
«Lebenslang Mitglied bleiben». 

In ökumenischer Zusammenarbeit mit dem Katholischen 
Medienzentrum ist das Portal «Kommunikation-in-der-Kirche.
ch» entstanden, welches die Kompetenzen der beiden Medi­
endienste bündelt, weiterentwickelt und promoviert. Das de­
zentrale Schulungsangebot an vier Orten der Deutschschweiz 
reduziert die Einstiegshürde für kleinere Kantonalkirchen und 
deren Kirchgemeinden.

In 2017 sind weiterführende Kooperationen mit landeskirch­
lichen Kommunikations- und Weiterbildungsfachstellen, etwa 
«Bildungkirche» (Pfarr-Weiterbildung) geplant.

Kurse

		  2015	 2016

Anzahl Kurse		  8	 10

Teilnehmende		  88	 117

Marktdienstleistungen:  
Sammelbecken  
verschiedener Aktivitäten

Der Geschäftsbereich «Marktdienstleistungen» umfasst das Ver­
lagsmanagement für Print und Online sowie (Kommunikations-) 
Schulung sowie Beratung im kirchlichen Kontext.

Die Marktpositionierung für bref steht dabei 2016 im Mit­
telpunkt. Es gilt, eine doppelte Herausforderung zu bestehen: 
Verkauf eines neuen Produkts an eine neue Leserschaft, aber 
ohne die bisherige Leserschaft zu verlieren, und Generierung 
von Mehreinnahmen in einem insgesamt schrumpfenden In­
seratenmarkt.

Der erfreuliche Abonnenten-Nettozuwachs von knapp sieben 
Prozent ist die Folge vieler einzelner Verkaufsmassnahmen etwa 
durch Präsenz mit Ständen an Synoden und mit Beilagen in 
allen Mitarbeiterzeitungen. Knapp 35 000 Exemplare von bref 
stützen die Abonnenten-Gewinnung. Mit 22 zusätzlich akqui­
rierten Inserenten kann ein Zusatzertrag von 28 500 Franken 
erwirtschaftet werden.

Die gesteckten Ziele und Erwartungen in diesem Bereich 
sind noch nicht erreicht worden. Der Trend zeigt in die rich­
tige Richtung. An fünf Schulungen und fünf Workshops für 
kirchliche Kommunikation nehmen 2016 rund 120 Personen 
teil. Eine Beratung im Umfeld der Bündelung der kirchlichen 
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